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Einstieg

Kinder beginnen nicht deshalb zu sprechen und zu kommunizieren, weil 

sie dazu die Fähigkeit haben, sondern weil sie viele Dinge nur durch den 

Gebrauch erreichen können

(in Anlehnung an Bruner 2002)
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Agenda

1. Kommunikative Partizipation: Was ist das?

2. Internationale Forschungsergebnisse: Was ist bekannt?

3. Die Forschungslücke im deutschsprachigen Raum: Was fehlt?

4. KOMPAS I & II: Welche Ergebnisse liegen vor?

5. Fazit & Implikationen für die Praxis: Wozu tragen die neuen Erkenntnisse bei?

6. Diskussion



1. Kommunikative Partizipation

Definition:

Kommunikative Partizipation ist die sprachlich-interaktive Teilhabe an 
Lebenssituationen, in denen Wissen, Informationen, Ideen oder Gefühle 
ausgetauscht werden

(Cunningham et al. 2017, Thomas-Stonell et al. 2013, Eadie et al. 2006)

Communicative Participation is understanding and being understood in a 
social context, by applying verbal and non-verbal communication skills

(Singer et al. 2020)
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Relevanz kommunikativer Partizipation

Partizipationseinschränkungen durch Kommunikationsbeeinträchtigung
(Doedens, Meteyard 2020, Belege, Cruice et al. 2010, Dalemans et al. 2008, Eadie et al. 2006)

Mehrsprachige Kinder als besondere Risikogruppe für Partizipationseinschränkungen
(Kototek, Washington 2023)

Grosses Interesse von Eltern an gelingender zukünftiger kommunikativer Partizipation des Kindes
(Cunningham 2017, 2019)

Therapie- und Bildungsplanung und Einfluss auf Entwicklung der kommunikativen Partizipation
(Spreer 2023)



Woran erkennen wir kommunikative Partizipation im 
Kindergartenalter?

• von anderen verstanden werden

• andere verstehen

• mit anderen interagieren -> attendance & involvement

(Imms 2017, Singer 2022)

-> (Bezug zu SES-Kindern)
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Erfassung der kommunikativen Partizipation und Kompetenz

• Fragebogen zur Erfassung der kommunikativen Partizipation, FOCUS-G 
(Neumann, Salm, Robertson & Thomas-Stonell 2018)  Fremdeinschätzung 
durch Eltern und Fachpersonen

• Fragebogen zur Beteiligung an der Alltagskommunikation, FBA 6-10 Jahre 
(Opitz et. al. 2019) Selbst- und Fremdeinschätzung durch Fachpersonen
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Vorprojekt zu KOMPAS 
Fragestellungen
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Wie ist der Zusammenhang von kommunikativer Partizipation, 
kommunikativer Kompetenz und Sprachkompetenz?

Sprachgruppen: Wie unterscheidet sich die kommunikative 
Partizipation von einsprachig deutschsprechenden, 
mehrsprachigen Kindern und von Kindern mit SES im Alter 
von 4.6 - 5.11 Jahren?



Definition: Sprachentwicklungsstörungen

Sprachentwicklungsstörungen (SES) bezeichnen eine nicht 
altersgemässe Entwicklung der Sprache bei Kindern.

5-8% aller Kinder im Kindergarten- und Primarschulalter sind betroffen. 
(Petermann, 2016)

SES treten bei ein- und mehrsprachig aufwachsenden Kindern auf und 
zeigen sich in der Regel in allen verwendeten Sprachen. 

Sie haben ein heterogenes Erscheinungsbild und können alle 
Sprachebenen (Phonetik/Phonologie, Semantik/Lexikon, 
Syntax/Morphologie, Pragmatik und Sprachverständnis) oder nur 
einzelne betreffen. 
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Sprachgruppenvergleich Ergebnisse 
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Gruppe N Kinder
einspr_DE 25
DaZ 90
SES 17

ANOVA
Die drei Sprachgruppen 
unterscheiden sich 
bezüglich FBA Gesamtwert 
(F(2)=6.66, p=0.002).

Paarweise Vergleiche 
(Bonferroni-korrigiert)
• DaZ-einspr_DE (mittlere 

Differenz=36.8, p=0.003)
• DaZ-SES (mittlere 

Differenz=-10.9, p=1.000)
• SES-einspr_DE (mittlere 

Differenz=47.7, p=0.007)

tieferer Wert = höhere kommunikative Partizipation



Welche äusseren Faktoren beeinflussen die 
kommunikative Partizipation?

Umwelt: objektive Gegebenheiten

Kontexte: situative Bedingungen (z.B. familiäre Unterstützung Familie)

Personen: Sprechweise, Kontakt, Haltung

Sprache: Familiensprache, Umgebungssprache, weitere Sprache

Art der Aktivität: sprechen, hören, lesen, schreiben

Medium: analog, digital, direkt, indirekt

...

(Singer et al. 2023)
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Welche inneren Faktoren beeinflussen die 
kommunikative Partizipation?
Voraussetzungen in Körperfunktionen und Strukturen

• Sprachstrukturelle Kompetenzen

• Kommunikative Kompetenzen 
• Motivation, Emotion, Kognition,...

Aktivitäten:

• non-verbale Kommunikationsunterstützung
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2. Internationale Forschungsergebnisse

Allgemein: Zuwachs der kommunikativen Kompetenzen und 
Partizipation zwischen Kindergarten- und Schulalter
(Cunningham et al. 2017, 2018)

Grösserer Zuwachs an kommunikativer Partizipation bei 
mehrsprachigen Kindern mit geringen kommunikativen Kompetenzen 
als einsprachig aufwachsende Kinder
(Kokotek & Washington 2023, Cunningham et al. 2017, 2018)



Internationale Forschungsergebnisse

Kinder mit Sprachentwicklungsstörungen (einsprachig und 
mehrsprachig) zeigen verzögerte Entwicklung in Bezug auf 
kommunikative Partizipation
(Bishop et al. 2017, u.a. Rothweiler 2013, Rissling et al. 2015)

Ergebnisse zu Therapieerfolgen in sprachstrukturellen Bereichen 
führen nicht automatisch zu Verbesserung der kommunikativen 
Partizipation

(American Speech-Language-Hearing Association 2016)
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Forschungsergebnisse: 2 Trends

Trend 1: Interventionen wirken sich grundsätzlich positiv auf die kommunikative 
Partizipation aus

(Gregg et al. 2021, Cunningham et al. 2017, 2018, 2019, Thomas-Stonell et al. 2013, Washington 2023, 
Washington et al 2015, Wettig et al. 2011)

Trend 2: Interventionen zeigen keine oder sehr unterschiedliche Effekte auf die 
kommunikative Partizipation und die kommunikativen Kompetenzen
• Frühe Intervention zeigt positive Effekte auf kommunikative Partizipation!

(Gregg et al. 2021, Cunningham et al. 2017, 2018)



3. Forschungslücken im deutschsprachigen Raum

Kaum Ergebnisse zu Sprachförderprogrammen und empirischer Wirksamkeit
(Bildungsbericht Schweiz 2023)

Kinder im Alter von 3.0 bis 5.11 Jahren mit sprachlichen Beeinträchtigungen haben 
signifikant niedrigere Werte in der kommunikativen Partizipation als «sprachlich-
typisch» entwickelte Kinder.

(Neumann et al. 2018, Opitz & Neumann 2019)

Zur kommunikativen Partizipation von Kindern mit Deutsch als Zweitsprache und 
Sprachentwicklungsstörungen im Alter 4.0 – 6.11 Jahren gab es noch keine Daten

(Sammann, Sodoge, von Allmen 2021, Wright et al. 2019, Kim et al. 2016)



4. Forschungsprojekte KOMPAS I & II
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Fragestellung

Kann die kommunikative Partizipation von mehrsprachigen 
Kindernim Alter von 4.6 bis 5.11 Jahren durch die Förderung 
mit dem Förderkonzept SPRINT verbessert werden?



Intervention mit Förderkonzept SPRINT digital
Ziel
Förderkonzept zur bewegungsorientierten 
Sprachförderung zur Verbesserung der 
kommunikativen Partizipation

Zielgruppe
Kinder im Alter 4-7 Jahre/ Zyklus 1 mit 
Entwicklungsrisiken, wie Mehrsprachigkeit, 
Spracherwerbsstörungen etc. 
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https://digital.hfh.ch/teasersprint/

https://www.hfh.ch/mehrsprachige-
kinder-zur-kommunikation-bewegen



Methodisches Vorgehen KOMPAS I & KOMPAS II
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KOMPAS I: nicht randomisierte Zuteilung
KOMPAS II: randomisierte Zuteilung

reguläre DaZ-Förderungreguläre DaZ-Förderung
SPRINT-Förderung

Indikation zur Sprachförderung
KOMPAS I: Indikation: Sprachförderung
KOMPAS II: Indikation: mehrsprachige Kinder im Alter 
von 4-6 verschiedener Kindergärten im Kanton ZH 

Erfassung der kommunikativen Partizipation:
Focus G (Eltern & Lehrpersoneneinschätzung)
FBA (Kinder- und Lehrpersoneneinschätzung)

Erfassung der kommunikativen Kompetenz: 
CFCS (Lehrpersoneneinschätzung)

Erfassung der Sprachkompetenz: 
Lise-DaZ (Kinderbefragung)



Unterschiedliches Vorgehen in KOMPAS I & II

KOMPAS I 

• nicht – randomisierte Zuteilung der Kinder in Experimental- und 
Kontrollgruppe 

Motto: Forschung für die Praxis

KOMPAS II randomisierte Zuteilung der Kinder in Experimental- und 
Kontrollgruppe

Motto: Forschung für die Wissenschaft
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Ergebnisse KOMPAS I und KOMPAS II
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SPRINT-Kinder zeigen signifikant höhere Ergebnisse von T1 zu T2

FB
A 

LP
-E

in
sc

hä
tz

un
g

FO
C

U
S-

G
 L

P-
Ei

ns
ch

ät
zu

ng

SPRINT-Kinder zeigen minimal höhere Ergebnisse von T1 zu T2 



5. Fazit & Implikationen für die Praxis

• Die Förderung der kommunikativen Partizipation mit SPRINT wirkt 
besonders bei Kindern mit hohem Förderbedarf

• Lehrpersonen können den Bedarf mit entsprechenden 
Beobachtungskriteren wie z.B. Fragen aus dem FOCUS G gut 
einschätzen

• Die professionelle Zusammenarbeit zwischen Lehr- und Fachpersonen 
für die Diagnostik und Förderung der Kinder ist relevant

• Es braucht weitere Forschung, um im Feld der Kommunikativen 
Partizipation im deutschsprachigen Raum Kinder entsprechend 
unterstützen zu können. 
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Diskussion
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